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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen den 16. Januar, 8% Uhr Abends. 
Berlin, 16. Jan. (Abgeordnetenhaus .) 
Geſetzentwurf, betr. die Vorbildung und Anſtel 
lung der Geiſtlichen der öffentlich anerkannten 
Kirchen. Abg. Reichenſperger hielt eine zweiſtün ⸗ 
dige Rede dagegen, Abg. von Bennigſen ſprach 
unter lebhaftem Beifall dafür, Abg. Duncker, ab- 
weichend von ſeinen Fractionsgenoſſen, dagegen. 
Nach fünfſtündiger Distuſſien wurde Vertagung 
beſchloſſen. 


Angekommen 9 Uhr Abends. 1 
Newport, 16. Jan. Der Dampfer „Erie“ 
aus Rio iſt nahe Pernambuco verbrannt und ber- | 
ler 34,000 Sack Kaffee. — Der Dampfer „Edgar 
Stuart“ landete mit einer bedeutenden Anzahl an 
Waffen, Munition und 60 Freiſchärlern in Line 
auf Cuba. 


..... ĩðͤ . ̃ ĩͤ . ͤ —— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
Verſailles, 15. Jan. Nationalverſammlung. 
Belcaſtel erinnert an die Thatſachen, welche der Ent 
laſſung Bourgoing's vorangegangen find, und frag“, 
ob dieſe Thatſachen eine Verzichtleiſtung auf die Po⸗ 
litik des Schutzes und der Achtung, die man der 
Bar fte ſchuldig fer, zu bedeuten habe. Der Schut, 
den Frankreich dem Vatican angedeihen laſſe, fei von 
großer Wichtigkeit für das Heil und die Befreiun, 
der Welt. Der Juſtizminiſter Dufaure erwiedert: Dir 
den Offizieren des Kriegsſchiffs Orinoco“ ertheil en 
Inſtructionen betreffend die Beglückwünſchung bei 
Königs von Italien ſeien einfach eine Sache ber 
Höflichkeit geweſen und ſchließen keineswegs ein Auf. 
geben der Beziehungen zum heiligen Stuhle ein; 
dies ſei durch die Ernennung Corcelles bewieſen, bei 
durch feine ebenſo liberalen wie katholiſchen Gefin 
nungen jede Garantie biete. Das Protectorat üben 
die franzöſiſchen religidfen Inſtitute in Rom werde 
eine der wichtigſten Sorgen ſein, die Corcelles an 
vertraut ſeien. Frankreich ermuthige keineswegs eine 
dem heiligen Stuhle feindliche Politik. Der Mini- 
ſter weiſt ſchließlich auf die Schwierigkeiten hin, die 
der franzöſiſchen Regierung daraus erwachſen, daß 
ie gendtbigt ſei, zwei Repräſentanten in Rom zu 
Pen und bittet die Verſammlung auf dieſe Schwie 
rigkeiten Rückſicht zu nehmen. Chesnelong dank 
dem Miniſter und bemerkt, er erkenne dieſe Schwie- 
e 


iten an, beſchwöre aber bie Regierung, das In⸗ 
„Dronkreichs nicht von dem des Katholicismue 


zT die We 
2 — 
ſchloſſen. 

Dentſchland. 


Berlin, 15. Januar. Soviel Naivetät 
trauen die Engländer der ruſſiſchen Diplomatie doch 
nicht zu, daß ſie aus der centralafiatifchen Frage 
eine Familienſcene arrangiren und die große Völker ⸗ 
verſchmelzung von Rufen, Khiwanern, Turkomanen, 
Afghanen, Beludſchen, indiſchen Mahomedanern, 
Feuer⸗Anbetern und Hindus durch einen Ehepact 
vorbereiten werden. Es wäre, meint zu den dahin 
ielenden Mittheilungen die „N. fr. Pr.“, nach den 
Älteren Regierungs⸗Anſchauungen, welche an der 
Newa den Geheimräthen anerzogen find, nicht gerade 
unmöglich, daß Schuwaloff auch Auftrag hätte, jene 
dynaſtiſche Karte aus zuſpielen. Dies könnte aber 
2 —— — 1 ge > ꝓ2z————— r r: 


Aus Chislehurſt. 

Mit jedem neuen Zuge vom Feſtlande mehrt 
ch die Zahl der Bonapartiſten, die ſich nach Chiale⸗ 
urſt begeben, um dem todten Kaiſer die letzte Ehre 
u erweifen. Auch der Prinz und die Prinzeſſin von 

Sachſen⸗ Weimar und der in beſonderer Miſſion des 
Czaren in London weilende Graf Schuwalow be⸗ 
aben ſich nach Chislehurſt. Der Ort iſt fo über⸗ 
fäl daß es unmöglich iſt, zu den höchſten Preiſen 
nur = bal Women, er ie = 2 

i „bis na i er in Chisle⸗ 
8 en bleiben, — der Leichenfe b 
in London ihren Aufenthalt zu nehmen. 

Wade die und die Prinzeſſinnen Clotilde 
und Mathilde, die alle ſchwarz gekleidet waren, 
wurden ſofort nach ihrer Ankunft in Chislehurſt von 
der Kaiſerin Eugenie r Eine Familien. 
berathung betreffs des Leichenbegängniſſes fand ſtatt, 
in welcher Alles, mit Ausnahme des Seitpunttes 6% 
Feierlichkeit, beſchloſſen wurde. Die Leiche, welche 


dis dahin der Operationen halber auf einem kleinen fall 


Bette gelegen hatte, ſollte in Parade dem Publikum 

ezeigt werden. 
en Der Kaiſer wurde in die franzöſiſche 
marſchalls-Uniform gekleidet, dieſelbe, welche er in 
der Schlacht bei Sedan getragen, und in welcher er 
ſich zwiſchen Frenois und Donchery den Deuntſchen 
ergeben hatte. Die Uniform, welche Napoleon, ſeit 
dem er ſie in Wilhelmshöhe abgelegt hatte, niemals 
getragen, wurde ihm nun von treuen Dienern und 
alten Freunden, wie Graf Clary, Rouher, Marquis 
de la Grange angelegt. Der innere Sarg iſt von 

le, der äußere von Mahagoni. Letzterer iſt mit 
weißem Atlas beſetzt, mit Purpurſammet bedeckt und 
mit ſilbernen Nägeln und Handgriffen verziert. Auf 
dem Deckel iſt eine Kaiſerliche Krone, ein großes 
fübernes Kreuz und befindet ſich folgen de Inſchrift: 
NAPOLEON II. 

Empereur des Francais 
& Paris ! 

le 20. Avril 1808 

Mort a Camden Pjaoe 
Chislehurst 


Janvier 1878, 
le 9. 272 


Sr. Auswärts 1 & 20 Pr 
. Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt 


feine ic 
muß 


ſich daher genöthigt geſehen, C 


Feld⸗ i 


erſcheint wöchentlich 12 Mal. — 
— e, pro 
6. L 


nur für einen Zwiſchenact paffiren. Graf Granville 
hat zwar noch niemals den britiſchen Weltkreis mit 
irgend einer That erſten Ranges widerhallen ge⸗ 
macht; aber ſo verwegenen Leichtſinnes würden ihn 
auch ſeine intimſten Feinde nicht fähig halten, daß 
er aufhören würde, die Ruſſen mit Mißtrauen zu 
behandeln, auch wenn dieſe als Danaergeſchenk einen 
Heirathsantrag überbrächten. Die Sprache der 
engliſchen Regierungspreſſe beſtätigt, daß Rußland 
durch den engliſcherſeits erhobenen Einwand gegen die 
Expedition nach Khiwa in hohes Erſtaunen verſetzt 
worden iſt, indem es auf Grund vieler thatenfauler 
Verſäumniſſe der engliſchen Politik ſich in der Mei- 
nung gewiegt hatte, der letzte Funke der Mannhaf⸗ 
tigkeit ſei bei Alt⸗England in Baumwolle erftict 
worden. Die ruſſiſche Diplomatie ſucht außerdem 
gar zu viel zu beweiſen: erſtlich, daß eine etwaige 
Neutraliſation von Aſghaniſtan oder anderen mittel⸗ 
aftatifhen Staaten weder Baſis noch Zukunft habe, 
da es ſich nicht empfehle, Staaten von unentwickelter 
Cultur, welche vom Völkerrechte keinen Begriff 
sätten, unter bevorzugten völkerrechtlichen Schutz zu 
ſtellen. Zweitens wird John Bull zu Gemüthe ge 
führt, daß, ſelbſt wenn Rußlands vorgeſchobenſte 
Grenzlinie an Indien ſtoßen ſollte, dies noch immer 
nicht eine Wahrſcheinlichkeit der Eroberung Indiens 
ſelbſt bedeuten könne, weil England ſich im Beſitze 
der reichſten Hilfsquellen befinde und weil Indien 
felöft eine Einwohnerziffer habe, welche derjenigen 
Rußlands beinahe um das Doppelte überlegen ſei, 
Außer dieſen „guten Gründen“ wartet Rußland mir 
einer Fülle von friedfertigen Verſprechungen auf, 
welche das einträchtigſte Verhalten bei der beider⸗ 
feitigen Culturarbeit in Ausſicht ſtellen. Aber die 
engliſche Preſſe läßt ihre Beſorgniſſe durch ſolche 
Beſchwichtigungen nicht einſchläfern. „Keine Ver⸗ 
ſprechungen! Thatſachen und abermals Thatſachen 
verlangen wir!“ Darin läßt ſich ihre Polemik zu⸗ 
ſammenfaſſen. Nördlich von Afghaniſtan will Eng⸗ 
land die Grenzlinie in perpetuum gezogen wiſſen, 
auf daß der liebe Mitarbeiter auf dem Felde der 
Cultur nicht durch die größere Nähe Indiens in 
Berfuhung geführt werde. Das Wiener Blatt, 
welches bekanntlich in Feindſchaft mit Rußland lebt, 
iſt der Anſicht, daß England mit ſeinem Einſpruche 
um keine Stunde zu früh gekommen iſt. Rußland 
hat bei der Sache wenig zu verlieren, höchſtens Zeit, 
wenn es in Folge irgend eines Fiascos einmal zu 
einem hundertmeiligen Rückzuge genöthigt werden 

ollte; aber England hat ein rieſiges R 
olche Convulſionen vermeiden, wie feinerzeit 
der furchtbare Sepoyskrieg geweſen, der nur zu leicht 
wieder auflodern könnte, wenn eines Tages die 
ruſſiſche Pudelmütze über den Himalaya nicken würde. 
Nur das Preſtige, nur der Glaube an ſeine Unbe⸗ 
fiegbarfeit hat es England bisher möglich gemacht, 
mit einer ſtehenden Armee von nur 70,000 Mann 
ſich inmitten einer Bevölkerung von 160 Millionen 
als Herr zu behaupten. England hat in Central⸗ 
Aſten den Bosporus zu vertheidigen und iſt ſich 
dieſer Nothwendigkeit voll bewußt. Es muß ſich die 
Ruſſen in Aſien vom Leibe halten, damit es, wenn 
am Goldenen Horn ſich irgend welche Fährlichkeiten 
anſpinnen ſollten, auch in dieſer Frage Poſition zu 
nehmen im Stande wäre, ohne Beſorgniß, daß ihm 
inzwifchen der friedſame „Mitarbeiter in der Völker⸗ 
Cultivirung“ in Aflen eine Drachenſaat über den 


18 


diger war jo gerührt, daß 


ich du ch 


etit⸗Zeile 2 Gr 
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‚nehmen an: in 


3 9 werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
n 


Berg werfe. Das Geheimniß der ſchmeichleriſchen 


Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Mofle; in Leipzig: Eugen Fort und 
aube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


1873. 


für die Nachwelt ſchöpferiſch zu verwerthen, ſtirbt 


Miſſion Schuwaloff's iſt in der ruſſiſchen Ueberzeu⸗ er, ohne eine Lücke zu hinterlaſſen.“ 


gung enthalten, daß jetzt England noch im S 
iſt, ſeine abwehrende Politik durchzuführen. Noch 
bat England die Zeit dazu und beſitzt noch die 
Mittel, noch kann es dem vorbeugen, daß ihm in 
ſeiner orientaliſchen Politik am Pontus die Hände 
durch einen aſiatiſchen Coup gebunden werden. 

* Die Offiziöſen find angewieſen, Herrn von 
Selchow gänzlich über Bord zu werfen. Man 
möge, ſagen ſie, aus dem Vorbehalt ſeiner Wieder⸗ 
verwendung nicht etwa ſchließen, daß man dem be⸗ 
feitigten Miniſter eine Oberpräfldentenſtelle anbieten 
wolle. Wenn dieſe Abſicht beſtanden hat, ſo iſt man 
ſpäter davon abgekommen. Der ausgeſprochene Bor» 
behalt der Wiederverwendung zwingt nicht zu einer 
ſofortigen Wiederanſtellung, wie die Miniſter Lippe 
und Mühler zeigen, die ebenfalls unter dem Vorbe⸗ 
halt einer Wiederverwendung entlaſſen wurden. Es 
iſt erfreulich, daß alſo auch an jener Stelle Selchow 
zur Categorie Lippe⸗Mühler gezählt wird. 

— Die freie Stadt Lübeck begeht den 18. Ja⸗ 
nuar als Erinnerungstag der Wiederaufrich⸗ 
tung des deutſchen Kaiſerreichs durch eine 
Kirchen⸗ und Schulfe ier. 


Oeſterreich. 

Wien, 14. Jan. Beuſt ſollte Gott danken, 
wenn der Herzog v. Gramont, wie er es letzt ver⸗ 
ſprochen, Erbarmen mit ihm fühlt und von weiteren 
Enthüllungen vor der Hand abſieht. Denn der fran⸗ 
zöſiſche Ex⸗Miniſter beſitzt noch ganz anderes Mate- 
rial in Reſerve. Es exiſtiren ſogar gewiſſe „Copien“, 
deren Existenz es nicht einmal allein in Gramonb's 
Hand legt, für alle Zeiten Schweigen über die Beuf'ſche 
Doppelzüngigkeit zu verbürgen. Graf Benit thäte 
am beſten, einzugeſtehen, daß er in ſeiner Doppel⸗ 
rolle im Intereſſe Oeſterreichs zu bandeln glaubte, 
zer 7 um zer ee en 2 

erte, die franz en anz⸗Anträge ſehr wen 
„dilatoriſch“ zu en 5 u. 5 


England. 

London, 13. Jan. „Daily News“ macht 
darauf aufmerifam, daß die Perſönlichkeit des Gra⸗ 
fen Schuwalow die Bedeutung kennzeichnet, welche 
die ruſſiſche Regierung dem neueſten Auftreten Eng⸗ 
lands beimißt. Das Blatt hofft, Rußland werde, 
vielleicht überraſcht durch die plötzliche Entſchieden⸗ 
595 in der Haltung Englands, es nicht zu kriegeri⸗ 
chen Maßregeln kommen laſſen. „Wir müſſen In⸗ 
dien vertheidigen, wie wir Kent oder Hampfhire ver- 
heidi u beißt es u. a., aber im Ganzen 
macht dieſer Artitel den gleichen Eindruck, wie die 
früheren der engliſchen Tagespreſſe — große Worte, 
mit dem ſchwerverhüllten Wunſche, daß ſie Worte 
bleiben möchten. 

— Der „Times“ geht eine Einſendung aus 
dem Malborough Club zu, das ganze Land möchte 
dem Beiſpiel des engliſchen Hofes folgen und für 
eine Woche Trauer anlegen! 


Fraukreich. 
Paris, 13. Jan. Das „Frankfurter Journal“ 
tritt an den Katafalk mit folgenden treffenden Wor⸗ 
ten heran: „Nicht fo groß, als er ſchien, aber grö- 


ßer als ſeine Umgebung, nicht ſo ſchlecht, als er han Brüffel 


delte, aber Gönner für alle Verworfenen; nicht jo 


klug, als er ſich ausgab, aber klüger als ſein Zeit⸗ ze 
nicht glücklich, aber vom Glücke beiſpiellos be⸗ Trier 


alter; 
aünſtigt, hat er die höchſte Macht genoſſen; ohne ſie 
( Cf · .. ·A . ( 


— 14. Jan. Ein neuer Gramont'ſcher 
Brief, welcher von der „Preſſe“ veröffentlicht wird, 
gravirt namentlich Metternich, der die Depeſche vom 
11. Juli niemals mitgetheilt hat. Vitzthum, eine 
Creatur Beuſt's, kam Ende Juli 1870 hierher, um 
über einen förmlichen Alltanz⸗Vertrag zu unterhan⸗ 
deln. Er war ſeit 1866 Beuſt's Preßagent in Frank⸗ 
reich und wirkte als ſolcher in antipreußiſcher Rich⸗ 
tung. Die diesmaligen Enthüllungen find unleug⸗ 
bar viel poſitiver als die früheren und laſſen Re⸗ 
pliken Metternich's und Vitzthum's unabweislich er⸗ 
ſcheinen. (Sp. Z.) 

Amerika. 


Danzig, den 17. Januar. 
* [Theatralijches.] Otto Lehfeld iſt in Folge 
der Reiſe jo beiſer geworden, daß der Beginn feines 
Gaſtſpiels bis 


Oberhalb der Stopfung iſt der Strom 2 


che Depeſche som 16. Jannar. 
— 640 ſcwach bebedt, 
28 188 Kama heit. — 
todholm. 332,0 — 2 WSW chwach Regen. 
* 12805 9 
5,1 ＋ 42 ſtark d 
＋ 5.5 S mäßig bedeckt. 
325.3 J 3,2 SW ſtark bedeckt. 
5.2 ＋ 47 mäßig bedeckt. 
335,3 ＋ 0, NW ſtark bezogen. 
8 ＋ 3,2 W mäßig bedeckt. 
6% W mäß — 
5,0 W. 


9. S, mäßig bedeckt 
2,0 SO ſcchwach bedeckt. 
+ 5,3 S mäßig trübe. 
+ 5,0 SSW ſchwach bedeckt. 


radebette ausgeſtellt ſein und am Mittwoch 11 Uhr 
30 M 


Alle in Trauer lasen I een 
aflen. Der Aus- 


die Verſammelten richten konnte. Auch am Sonntag 150 überſteigen, ſo können in der überaus kleinen 


wurden mehrere B 


der Schnurrbart und 
Weiſe gewichſt und der 


ſorgt worden. Am Dienſtage ſoll die Leiche in der 
Gemäldegallerie in Camden Houſe auf einem Pas 


erlaubt, wird ſie mit den Damen der Familie und 
Gefolge die Ankunft des Trauerzuges in der Kirche 
erwarten. 


— Re, 


Tagen allmälig löſen — 


er He 35 Uhr wurde meine Frau Qu den Strombauten der Marienburger Sonnabend, 18. Januar, Abends 7 Uhr, 


uus der olle, Hupothetenſchein und] Tabrener Art Ds erde u Wege 7 A 5 
; ingebende i „ a . 5 ar w 
alte an bende Nachw Aus einfade Wege ng been hungen auf ges 9 zeige = 3 gut 5 c m ung er 
a e 816. 


Alle Dieienig N 
alnderweite, mu Wirkjamteit gegen Dritte der 


Waſſerbauinſpection und zwar in der 
Weichſel zwiſchen Rudnerweide und Dir findet im großen Saale des Schützenhauſes eine 


ſchau, 
und in der Nogat zwiſchen Pieckel und + e 50 . 
Schadwalde ſoll pro 1873 die Lieferung von k N d | 
eg muſikaliſchdeclamakoriſche Soiree 
. 5 u. und zwar zum letzten Mal zu meinem Beſten ſtatt. Dieſelbe iſt mir d die Güte 
0,94 M. lang, 0, N. fart, des Herrn und Frau Director Lang und die liebenswürdige Vea dle ner 


100 Schock Zaunpfähle, h ! ) 
14 a ine, = im Programm verzeichneten Künftler und Künftlerinnen ermöglicht. Der Herr Kapellmeiſter 
00 Cm. Zeldfteine Hagen hat die Güte gehabt, die Begleitung der Geſangspiecen zu übernehmen. 


400 Gebinde Luntleinen 
PROGRAMM. 


im Wege der Submiſſion vergeben werden 
I. n 


und ift hierzu ein Submiſſionstermin auf 5 
Sonnabend, 1. Februar 1873, 1. Sonate op. 5 G- woll für Violoncell und Pianoforte von L. v. Beethoven, vorgetr. 
von den Herren J. Merckel und A. 


- Vormittags 11 Uhr, Hagen. 
im Bureau des e anberaumt. 2. Der Haldeknabe von Hebbel, melodramatiſch bearbeitet von R. Schubert, vorgetragen 
von Fräulein Eppner 5 . 


1 
2 
Unternehmer werden aufgefordert, ihre Offerten 2 
5 Arie aus dem „Maskenball“ von Verdi, geſungen von Herrn Kreci. 
5 


ſe, geborene Martini, von elnem 
chen entbunden. 
Danzig, den 16. Januar 1873. 
Wittcke, 
8 und Compagnie⸗ 
bei im 4. Oſtpreußiſchen 
Grenadier⸗Regim. No. 5. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das der Wittwe Johanna Laechlin 
und den Erben des Mechanikers Carl 
Laechlin gehörige, hinter der Brabant im 
Bollwerke belegene, im Hypothelkenbuche unter 
No. 8 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 25. Februar 1873, 


Neue Bektfedern, 
Federdaunen u. feine 
Daunen 


f find in allen Sorten vorzüglich gut 3 
und billigft zu haben Jopengaſſe 34. E2 
(Eine Wäſcherin, die nur in feiner Wäſche 
ſaubere Arbeit liefert, empfiehlt ſich — 
geehrten Hausfrauen. fehlungen ſind 
einzuziehen Lazarethgan o. 9, Bleiche. 
(Eingang Fiſchmarkt, an der Karoſſe.) 


Preis⸗Courant 
der Fiegelei zu Klopſchau. 


Das Mille Ziegel (Hart⸗ 7 üttelbrand) 
do. (Beihbrand) 2. . 
Bieberſchwänze 13 , 
Dachpfannen 16 bis 18 &, 
de Drainröhren 7 , 

o. 10 s 


wehe 70 2 mit der 8 M 
erte au eferun trombau⸗ 4. t \eßerin, 
e e 5 a —— — der Wind vorgetragen von Fräulein Doppel. 


materialien“ 
bis zum Terminstage Vormittags 11 Uhr in 5. a) Chansonnette o Madame de Rothschild 
meinem Bureau einzureichen. b) Ariette del Cavaliere Fabio Campana. 
II. Abtheilun 


25 1 2 a e Dt0 daſelbſt N 
aus, können auch gegen Gr | 6, Arie aus „Euryanthe” von C. M. v. "gelun 
Haftung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt a 5 Russie, Fantaſie für Biofoneel, ee von Herrn 
Marienburg, 14. Januar 1873 Weihnacht von P. v. Körber, v i 
„ . & . v. 7 tr. von Fräul. Nelidoff. 
Der Waſſerban⸗Juſpector. „ Walzerarie aus Romeo und le von Gounod, gef Frl. 
f 1 - . Declamation von Herrn Cumemeich ee 


gez. H, Dieckhoff. : 
m Verlags: Burean (A. Prinz) | II. Keedervortrag von Herrn Brunner. 
III. Abtheilung 


Altona, Blumenſtr 27 erſchien und iſt 7 
von dort gegen Einſendung reſp. Nachnahme 12. a) „Am Meer, von F. Schubert. 
des Betrages zu beziehen: b) „Die Sterne“ aus dem Ruſſiſchen von eth. componirt von Frau Viardot⸗ Garcia 
Caſaunova's Memoiren aus dem mit obligatem Violoncell, vorgetr von Frau v. Pöllnitz und Herrn A. Merdel. 
Franzöſiſchen frei überſetzt von Dr. Schmidt, 13. „Der Mutter Gebet“, Ballade von W. Alberti, melodramatiſch bearbeitet von C. Rei⸗ 
12 Bde. mit circa 40 Illuſtrationen nur nile, vorgetr. von Agnes Dentler vom Stadttheater zu Königsberg. 
4 % 24 N 14. „Frühlingslied“ von Mendelſohn, geſungen von Fräul. v. Viniere. 
15. Humoriſtiſche Declamation von Herrn Reſemann. 
16. a) Mutterſeelen allein“, Volkslied, arrangirt von Abt. - 
b) „Warum ſoll ich denn wandern“, von F. Schumann, geſungen von Frl. Kösling. 


Isefungen vonb Frau von Bölnig- 


„„ „„ „„ „ „„ „ 


einertrag, nach welchem das Grund. 
fü zur Grundſteuer veranlagt worden; 
endlich der jährliche Nutzungswerth, na 
welchem das Grunditüd zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden 75 „ 228 & und 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Sypotbe en⸗ 
ſcheine können im Bureau V. eingeſehen 


werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch 4d 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


melden. 
Danzig, den 11. Januar 1873. 
Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Fuhrmann Jacob und Roſalie, 
eb. Schiſchewski⸗Guiatkowski'ſchenEhe⸗ 
euten gebörige, in Steinfließ belegene, im 
282. Jed enbuche sub No. 9 verzeichnete Grund⸗ 


am 13. Februar 1873, 
Vormittags 93 Uhr, 
in Zoppot, im Geri tstagslocale, im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 15. Februar 1873, 


n „„ „ „„ „„ „ „1 


> 
* 
or 
D 
9 
d 
»-» * 


3 do. 
für Brackwaare die Hälfte! 
Anweiſegeld 1 %. 
eder Januar 1873. 


Dauſchienen, 
4˙%½ und 5 Zoll, 6—18 
Fuß lang, halte auf Lager 


und offerire à 4% Thaler 
pr. Ctr. franco Sauer 


Roman Plock 


Lauggarten 108. 2 
Für Endenabfall berechne ich nichts. 
Kohlen 
Fü ene und für Schmiede offeriren 
obert Knoch & Co., Jopengaſſe 60. 


24 Pflugochſen, 


Von Herrn Wiede iſt mir aus feiner Fabrik der Concertflügel gütigſt bewilligt worden. 


Kaſſeneröffnung 5 Uhr. Anfang präciſe 7 Uhr. 

Billets zum Saal a 10 Ar find in den Conditoreien der Herren Gierke, Grentzen 
berg und Sebaftiani und den Kaufleuten Herren Rovenhagen und W. J. Schulz, Lang⸗ 
gaſſe, und in meiner Vohnung, Dritter Damm No. 13, gefälligſt zu entnehmen. 

Billets au Loge & 15 . find nur in meiner Wohnung, 3. Damm No. 13, zu 
heben. z Ei iefem meinem letzten Concert lade ich zu recht zahlreichem Beſuch ganz 

ergebenſt ein. 

Hilfe für Haarleidende, oder die 
endliche Befreiung vom Schinnenübel, Haar⸗ Agnes Dentler, Wittw k. 
ausfall, Haarergrauen, kahlen Stellen und e e rr 
deren Begleiter wie Schwindel, Migräne 2. 
von Dr. Morny. 7 4 

Guter Magen und gute Bruſt. 
Zwei Haupterſorderniſſe, ein langes Leben 
zu gewinnen und zu erhalten. Ein Wegweiſer 
für Jedermann von Dr. Römer. 7% . 

Die 3 des Auges und Wie⸗ 
derherſtellung des richtigen Sehvermögens. 
Ein unentbehrlicher Ratgeber für Alle, welche 
an Schwäche der Augen leiden von Dr. Joſé⸗ 
Herrin, broſch. 5 Ar 

Der wahre Hausarzt bei allen 
Nerveuleiden von Dr. G. Liber. 74 K. 


Grun Bei den immer mehr überhand nehmenden 
Rein — r her Nervenleiden ift deer Hausarzt ein wahrer 
undſteuer veranlagt worden 074/100 &, 


nach welchem das Grundſin 
r Or Sch 
— Nupungswertb, nach welchem das Grund: 
tac zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 


59 
Be das Grundſtück betreffende Auszug 


5 2 


Einem hochgeehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum empfeble zur 


Dall- und Frühjahrs- Salon 


mein Atelier zur Anfertigung jeder Art von Roben zu den ſolideſten Preiſen. 
Die neueſten Pariſer Damen⸗Toiletten und Schnitte liegen zur Anſicht. Ge⸗ 
brauchte Ball⸗Roben werden in kürzeſter Zeit ſauber und billig renovirt. 


Bertha Castner. geb. Schmidt, 
(2076) Langgaſſe No. 49. 


Ein ordentlicher flelßiger Mann ſucht e u? 


More u: yet Inſpekto 


Vorläufige 


abe. Preis 5 n Endlich giebt ein er⸗ 


u‘ de : 


An anten Gti singefeen — 


Stummſcaferet Gallnau ». Freistadt (Tochterheerde aus Saatel) 
verfanft freibändig Ende Februar 60 ſprungfähige Merino⸗ 


Kammwoll⸗Böcke. 
Otto Schütze. 
Die Preußiſche 
Boden-Credit⸗Actien-Bank 


in Berlin 


gewährt unkündbare hypothekariſche Darlehue unt Uberalen Bed 
b und zablt bie Baluta in baarenm Gelde durch die Gener KR 155 fngungen 


Rich‘ Dühren & Co., 


(3882) Danzig. Milchkannengaſſe No. 6. 


2 


Tn 

n tüch = 5 
Bran jegenwärtig n 

in Stellung, mit 2 beſten Nes 
8 fucht per 1. April er. 


dr. w 2 
Exved. d. e n e 


Ich ſuche einen Lehrling. 


Baum, 
.. ͤ—— 
Is Lagerdiener, Verwalt 
A Reiſender ſucht ein —— 
Stellung. Beſte Zeugn. u. g. Referenz. 
ſteh. zur S. Eintr. w. gew. fogleich. 
Adr. unt. 1977 in der E. d. 3, erbeten. 


der 8 W Mann 
ertia abgegangen 

ein Jahr in der Mirthfchaft hu iſt, 

ſucht eine Stelle als Hoſverwalter a einem 


en, welche Eigenthum oder von Jes 


In eiſerner Fauſt. Ein Polizeiroman 
2 reg — gen m 155 der neueſten Zeit bon J. Steinmann. 
h ortpflanzung des 


Fete ben, — 1 au eutb, die 
—.— 1 Wee ene ei Menfchen mit zahlreichen Yluftrationen. 
meiben, 10 Bietungscaution beträgt 150 % 14 
zuftadt, Weſtpr., den 22. Nov. 1872. 
Nönigt. Kreis-gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (215) 


T ͤ————— 
Nothwendige Sub haſtation. 
Das den Fuhrmann Jacob und Noſa⸗ 

lie, geb. Schiſchewski „Anuiatkowski⸗ 

hen Eheleuten gehörige, in Zoppot belegene, 

m Hypothekenbuche sub No. 92 Barsan 


Grundſtück, ſoll 
am 13. Februar 1873, 


Verſtändigung über Begriff, Werth und 
Weſen der neueften wiſſenſchaftlichen Mebicin, 
an das geſammte gebildete Publikum, ins⸗ 


worben. 


ing 0 den Wende — im W. 5 Waves 1 a ft Sberen G 
n Zoppot in dem Gerichtstagslotale im Wege | oder der Hämorrhoidalproceb auf dem neden größeren 0 
der Zwan Vollſtreckung. verſteigert und das dare, der Naſe und der Schleimhaut der Wa sten Benden ] Das J bers Mia * alles Honorar. 
Urtheil ü 15. en vn 82. Ane ar Pe 5 5 a aa bie era a 1 0 id beim Rentier Coer ei eiſcherſtraße 622, 
am 15. Februar rücken, Sodbrennen, morrhoidal »stoltt, $ werdende ſpruchun i — 
l Leber⸗ und Milz, Anſchwellung, Appetitlofig: 9 82 23 Dien ich den Betrieb — Ein junger Mann, 


der in einem hie 

und Colon agfen Bet ene 8e rel 
beendet in demſelben 4 Jahr als Commis 
ſervirt hat und der auf Wunſch noch be⸗ 


Vormittags 12 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Terminszimmer 
No. 1 verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Hrundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 2 Hektare 70 [J⸗Meter, der 


Als di i Da iderei in Folge neu 
E „ ger Arbeitskräfte 


Europa's und als f binzugezogener tüchtiger 2 
— — der — — in 8 . Laa u ae 
erlooſungsb 5 2 und jeden werthen Au . 
2 ag 5 9 zeſter Zeit beſtens effectuiren werde. 


von Dr. Tobias. Preis 73 T 
Die Scropheln und ihre Felge, 6 
dreimal i : t IB. Gleichzeitig zeige ich den hoch⸗ 
wöchentlich, enthält einen completen eich Dae Form Dice 


wie J ir fesch leimhäule 
5 0 — 0 3 nliderent, täglichen Courszettel, alle Ziehungsliſten geehrten Damen 1 
zündung, puſtulöſe Ausſchläge, vorzüglich am beit, wall Bit 5 ace de un 7 — = auf chu — 
ae e Nrantpelt geschürt — —— de., ertheilt feinen en Benin eh 
werben. f — 9 5 2 e oſdenftelen ſch iftlichen ni l 3 
iejenigen, eilbar. Nach den neueſten Beobachtun y 

W = been Be 2 9 bolländ. Hospitalarztes von Geldern. Br 5 aapitele alen Sltdermoſchen. 
Eintragunz in das Hypothelenbuch bebürz | 7 Ar. gebe vd 41 Abe nenen an, 
ſende, aber nicht eingetragene Realrechte gel. Der Meufch vor der Wiege pie doch wolle man nünbeſtellen, da der große Lyoner 
lend zu machen yaben, werden dierdurch auf: | um Grabe. Gefammelte Erfahrungen der | Andran Bien „paid 5 en die Auflage ch iſch K 
geordert, dieſelben zur Vermeidung der Präs | berühmteſten Aerzte in der Kunſt das Leben trotz i 3 d . u Höhe ſchnell er⸗ emiſche unſt⸗Waſch⸗Auſtalt, 
clufion | jpütsden im Dechoigerun bs A Ein und die Geſundheit der Menſchen zu erhalten ſchöpfen wird edeutende 
anzumelden. Die Bietungscautſon beträgt fer früher 

’ N un Opfer früher I ehrten Publikum zur gefälligen ib ald 


15 % 21 Gr 
men sertrennte mie unerrenn 


keit, Kreuzſchmerzen, Ziehen in ben Lenden, 
Kolitſchmerzen, Schwindel, Ausſchlag, mit 
Berüdiihtigung der Wolf ſchen Kurmethode 


Hierauf Reflectivende belieben ihre Adr 
u. 1929 i. d. Exped. d. Big. een ö 


Die Stelle eines Wirthſchaſts⸗ 
eleven iſt in Milewken bei Neuen⸗ 
burg W.⸗Pr. zum 1. April a. e. 
nen zu beſetzen. 


Rr $ 
ir Penſionſuchende. 


om 1, Februar können wies 
der zwei junge Leut 
ſionaire bei ed ee. 1 


5 B. Hein Wwe., 
Danzig, 
Goldſchmiedegaſſe 6, 2 Tr. 


önlich zu ſprechen bin. 
beg — Lemcke, Jopengaſſe 45. 


8 A. 
Neuſtadt W/ Pr., den 22, Novbr. 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. (216) 


Bekanntm auer ia 
öffentlichen, meiſtbietenden Verkau 
ge Ben — 5 aus dem 
ehrunger Forstrevier, NE 
25 1. 8 „er Belauf Stutthof auf 
Mittwoch, den 22. Januar er., 
2. Für den Belauf aſewark auf 
5 Donnerſtag, den 23. Januar cr., 
3. Für den Belauf Bodenwinkel auf 
Sonnabend, den 25. Januar er., 
jedes Mal von Vormittags 10 Uhr ab, Ter⸗ 
min im Locale des Herrn Kaufmann Rahn 
in Stutthof an, was hierdurch bekannt ge⸗ 


acht wird. 
re Page, 15. Januar 1873. 


Der Oberförſter. 
Otto. 


Gin, verbeirateter Sofmann, de que 
E ee 


Stellmacher iſt, wird zum 1. A 
ſucht. Meldungen werden angeno n 
Adreſſe B. P. Czerwinsk, 25 — 


. Friſche * 8 
Kieler Sprotten 


R. Schwabe. 


ä — — m —_ _— 
Redaction, Druck und V 
N. ©. Rafemann in Vaude 


i It. 

leiden zuzog, emp NB kräuſelt. d Waſch⸗ 
i te „ Handſchuhe in Glacd und Wa 

Berk dn en dspie gel- leder, überhaupt alle Arten, werden ſauber 

das für 17 Sgr. (1 Flor.) franco vom geruchlos und in kürzeſter Zeit gewaſchen. 5 

Verleger W. Bernhard in Sala wird daſelbſt Namenſticken un 

Berlin, Simeon-Strasse 2, nach allen äkelarbeit ausgeführt. Sodadtungsvoll 


Orten versandt wird. 2 
Vor einer unter dem Titel Cäcilie Marx, Ww. 


Zu n T 
„Jugendfreund,“ erschienenen Special arzt Dr. Meyer in Berlin 
Nachahmung des berühmten heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Original - Meisterworkes „Ju- Hautkrankheiten in der kürzesten 
gendspiegel‘‘ wird wohlmeinend Frist und garantirt selbst in den hart- 

DB gewarnt näckigsten Fällen für gründliche 
n Gr. Flogoapn per Warlubien wird | Heilung, Sprechstunde: Lei ziger- 
um 1. April ein verheiratheter Gärtner strasse PR von 8—1u.4—7 Uhr. Aus- 
in Perfönliche Vorſtellung erforderlich. wärtige brieflich. 


u einem engliſchen und einem franzö⸗ 
ſiſchen Unterrichts: oder Conver⸗ 
ſations⸗Eirkel werden noch einige Theil⸗ 
nehmer gegen billiges Honorar geſucht von 


Dr. Rudlofl, 
Koblengaſſe No. 1, Ecke der Breitgaſſe. 


Rübenzuckerfabrication. 
> engere unge en Ha 
rn oder Capitaliſten behu 
— 5 Rübenzuckerfabrik in Verbindung 1 
ten. 
Re 58 Offerten erbittet Dr. A. Heintz, 
Chemiter der P. P. Zuckerſiederei in Stettin. 


— 


